
 

 

 

 

12. Juni 2026 

Rundschreiben 1/2026-2027 

 

An alle 

Fußballverbände, Vereine, Spieler, Teamoffizielle 

Schiedsrichter und Beobachter 

 

IFAB-Regeländerungen/Anpassungen für die Saison 2026/2027 
 

Mit diesem Rundscheiben informieren wir alle Verbände, Vereine, Spieler, Teamoffizielle (insbesondere 

Trainer), Schiedsrichter und Beobachter auszugsweise über die ab der Saison 2026/2027 geltenden 

Regeländerungen und Anpassungen (der genaue Wortlaut mit Erläuterungen ist in den IFAB-Zirkularen 32 

und 33 samt den dazugehörenden Protokollen nachzulesen). 

Am 28. Februar 2026 fand in Hensol (Wales) unter der Leitung des Präsidenten des walisischen 

Fußballverbands, Mike Jones, die 140. Jahresversammlung des International Football Association Board 

(IFAB) statt. Die wichtigsten Beschlüsse der Jahresversammlung sind im Folgenden zusammengefasst. 

 

1. Spielregeln 2026/2027 
 

Maßnahmen zur Bekämpfung von Spielverzögerungen und Zeitspiel: 

Nach der erfolgreichen Einführung der Acht-Sekunden-Regel für zu langes Ballhalten des Torhüters 

(einschließlich der Anzeige eines Fünf-Sekunden-Countdowns) haben die Mitglieder der 

Jahresversammlung eine Reihe zusätzlicher Maßnahmen zur weiteren Senkung der Anzahl und der Dauer 

von Spielunterbrechungen beschlossen. Diese Maßnahmen sollen auch dazu beitragen, Spielfluss und -

tempo hochzuhalten. 
 

Im Folgenden werden die wichtigsten Grundsätze dargelegt: 
 

• Einwürfe und Abstöße 

Wenn der SR feststellt, dass ein Team die Ausführung eines eigenen Einwurfs oder Abstoßes absichtlich 

verzögert, signalisiert er (mittels Pfiff), dass die Spielfortsetzung ausgeführt werden soll und startet einen 

optischen Fünf-Sekunden-Countdown. Wenn der Ball nach Ablauf des Countdowns noch nicht im Spiel ist, 

entscheidet der Schiedsrichter bei: 

- einem Einwurf auf Einwurf für das gegnerische Team, der an derselben Stelle ausgeführt 

 werden muss wie der ursprüngliche Einwurf, 

- einem Abstoß auf Eckstoß für das gegnerische Team von der Seite des Spielfelds, die dem Ort am 

nächsten liegt, an dem der Abstoß hätte ausgeführt werden sollen. 
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• Auswechslungen 

Sobald eine Auswechslung vom Schiedsrichter mit den entsprechenden Zeichen oder auf der 

Auswechseltafel angezeigt wurde, muss der ausgewechselte Spieler das Spielfeld innerhalb von zehn 

Sekunden verlassen haben. Wenn er das Spielfeld nicht rechtzeitig verlassen hat, muss er es trotzdem so 

schnell wie möglich verlassen, aber der Einwechselspieler darf das Spielfeld erst während der ersten 

Spielunterbrechung nach Ablauf einer Minute (laufende Uhr) nach der Spielfortsetzung betreten. 

 

• Verletzungen 

Ein verletzter Feldspieler, der aufgrund einer tatsächlichen oder vermuteten Verletzung eine 

Spielunterbrechung verursacht oder auf dem Spielfeld untersucht/behandelt wird, muss das Spielfeld 

verlassen und nach Wiederaufnahme des Spiels eine Minute lang (laufende Uhr) außerhalb des Spielfelds 

bleiben. Er darf das Spielfeld nach Ablauf dieser Zeit auf Zeichen des SR auch bei laufendem Spiel von der 

Seitenlinie betreten. Dadurch soll das medizinische Personal die nötige Zeit haben, um zu entscheiden, ob 

der Spieler weiterspielen kann. Zudem sollen Störungen des Spielflusses reduziert werden. Diese 

Bestimmung gilt nicht für die in Regel 5 beschriebenen Situationen, in denen ein verletzter Spieler das 

Spielfeld nicht verlassen muss. 
 

VAR-Protokoll 

Die folgenden, relativ seltenen Vorfälle können gemäß VAR-Protokolls fortan überprüft werden: 

• rote Karten aufgrund einer eindeutig falschen zweiten gelben Karte (nicht wegen einer „fehlenden“ 

klaren 2. Gelben Karte). 

• Spielerverwechslungen, wenn einem Spieler eine gelbe oder rote Karte für ein Vergehen gezeigt     

 wurde, das von einem anderen Spieler des eigenen oder des gegnerischen Teams begangen wurde. 

• Eckstöße, die eindeutig zu Unrecht zugesprochen wurden, sofern die Entscheidung sofort und ohne 

Verzögerung der Spielfortsetzung korrigiert werden kann. 
 

Da seit der Einführung des VAR-Protokolls zehn Jahre vergangen sind, waren sich die Mitglieder einig, dass 

das Protokoll einer Überprüfung unterzogen werden sollte, um nach möglichen Verbesserungen bezüglich 

Effizienz und Fairness des VAR-Systems zu suchen. 

 

Weitere wichtige Regeländerungen 

 

Die Mitglieder verabschiedeten zudem folgende Änderungen an den Spielregeln 2026/27: 
 

Regel 3 – Spieler 

• Die Anzahl der zulässigen Auswechslungen in Freundschaftsspielen von A-Nationalteams wird auf acht 

erhöht, wobei sich die beiden Teams darauf einigen können, die Anzahl auf maximal elf zu erhöhen. Beide 

Teams haben weiterhin drei Auswechselgelegenheiten plus eine in der Halbzeitpause. 
  

Regel 4 – Ausrüstung der Spieler 

• Accessoires (vormals „Schmuck“ oder „Schmuckstücke“) sind erlaubt, sofern sie ungefährlich und sicher 

abgedeckt sind. 
 

Regel 5 – Schiedsrichter 

• Der Schiedsrichter kann auf Vorteil entscheiden, wenn eine Spielfortsetzung nicht korrekt ausgeführt 

wird und der Ball im Spiel ist. 

• Wettbewerbe haben die Möglichkeit, Schiedsrichter mit Bodycams auszustatten. 

 

 



 

 

Regel 8 - Beginn und Fortsetzung des Spiels 

• Schiedsrichterball außerhalb des Strafraums: Der Schiedsrichter lässt den Ball vor einem Spieler des 

Teams fallen, das in Ballbesitz geblieben oder gekommen wäre (einschließlich bei der Spielfortsetzung, 

wenn der Ball aus dem Spiel gegangen wäre), sofern der Schiedsrichter dies abschätzen kann; andernfalls 

mit einem Spieler des Teams, das den Ball zuletzt berührt hat. 

Der Schiedsrichterball erfolgt außerhalb des Strafraums an der Stelle, an der sich der Ball bei der 

Unterbrechung befand, es sei denn, er hat einen Spieloffiziellen oder eine Drittperson getroffen. In diesem 

Fall erfolgt der Schiedsrichterball an der Stelle des Eingriffs/der Berührung. 

 

Regel 12 – Fouls und sonstiges Fehlverhalten 

• Für das Vereiteln einer offensichtlichen Torchance gibt es keine Verwarnung mehr, wenn auf Vorteil 

entschieden und ein Tor erzielt wird. 

 

IFAB-Zirkular 33 

Wenn durch Zeitstrafen oder „einminütige Ausschlüsse“ (Verzögerung bei Spielerwechsel oder bei 

Verletzungsbehandlungen) die Spieleranzahl unter sieben sinkt, wird das Spiel nicht abgebrochen. 
 

Als Hilfestellung bei der Umsetzung der Regeländerungen sind die beiliegenden Dokumente zu beachten, 

die unter www.theifab.com/de/documents zu finden sind: 

• Spielregeln 2026/27 – Regeländerungen 

- Protokolle für Maßnahmen zur Bekämpfung von Spielverzögerungen und Zeitspiel 

- Protokoll für Einwurf- und Abstoß-Countdown 

- Protokoll für Behandlungen und Untersuchungen außerhalb des Spielfelds 

- Protokoll für Zeitlimit bei Auswechslungen 
 

Die Spielregeln 2026/27 treten am 1. Juli 2026 in Kraft. Organisatoren, deren Wettbewerbe vor diesem 

Datum beginnen, können selbst entscheiden, ob sie die Änderungen bereits bei dieser oder erst der 

nächsten Ausgabe des Wettbewerbs anwenden. 

Seitens des „ÖFB-SR-Experten-Komitees IFAB-Spielregeln“ wurden die Regelreferenten der 

Landesverbände mit einer Präsentation „Regelvortrag für Vereine“ beteilt. Wir dürfen alle 

Fußballinteressierte einladen, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen und sich dazu mit dem 

jeweiligen Landesverband (SR-Kollegium) in Verbindung zu setzen. 

Die gesamten Fußballregeln sind unter folgendem Link zu finden:  https://www.theifab.com/ 

Wir wünschen alle am Fußball Beteiligte - in welcher Funktion auch immer – einen erfolgreichen Start in 

die neue Meisterschaft und eine möglichst verletzungsfreie Saison 2026/2027. 

Mit Sportgruß: 

 

  Der Vorsitzende-StV:     Der Vorsitzende: 

Johann Hechtl      Gerhard Gerstenmayer 

 


